
Im Himmel Offenbarung 4 & 5 

4:1 Danach, als ich aufblickte, sah ich am Himmel eine offene Tür. Dieselbe Stimme, die schon 
vorher zu mir gesprochen hatte, gewaltig wie der Schall einer Posaune, sagte: »Komm herauf! Ich 
will dir zeigen, was in Zukunft geschehen muss.« 
2 Sofort ergriff mich Gottes Geist, und dann sah ich: Im Himmel stand ein Thron, auf dem jemand 
saß. 
3 Die Gestalt leuchtete wie ein Edelstein, wie ein Jaspis oder Karneol. Und um den Thron strahlte 
ein Regenbogen, schimmernd wie lauter Smaragde. 
4 Dieser Thron war von vierundzwanzig anderen Thronen umgeben, auf denen vierundzwanzig 
Älteste saßen. Sie trugen weiße Gewänder und auf dem Kopf goldene Kronen. 
5 Blitze, Donner und gewaltige Stimmen gingen von dem Thron aus. Davor brannten sieben 
Fackeln: Das sind die sieben Geister Gottes. 
6 Gleich vor dem Thron war so etwas wie ein Meer, durchsichtig wie Glas, klar wie Kristall. 
Unmittelbar um den Thron herum standen vier mächtige Lebewesen, die überall mit Augen bedeckt 
waren. 
7 Die erste dieser Gestalten sah aus wie ein Löwe, die zweite glich einem Stier; die dritte hatte ein 
Gesicht wie ein Mensch, und die vierte glich einem fliegenden Adler. 
8 Jede dieser Gestalten hatte sechs Flügel. Auch die Flügel waren innen und außen voller Augen. 
Unermüdlich, Tag und Nacht, rufen sie: »Heilig, heilig, heilig ist der Herr, der allmächtige Gott, der 
schon immer war, der heute da ist und der kommen wird!« 
9 Diese vier Lebewesen loben und preisen den, der vor ihnen auf dem Thron sitzt und immer und 
ewig leben wird. 
10 Und jedes Mal fallen die vierundzwanzig Ältesten dabei vor ihm nieder und beten den an, dem 
alle Macht gegeben ist und der ewig lebt. Sie legen ihre Kronen vor seinem Thron nieder und rufen: 
11 »Dich, unseren Herrn und Gott, beten wir an. Du allein bist würdig, Ehre und Ruhm zu 
empfangen und für deine Macht gepriesen zu werden. Denn du hast alles erschaffen. Nach deinem 
Willen entstand die Welt und alles, was auf ihr lebt. 

5:1 Ich sah, dass der auf dem Thron in seiner rechten Hand eine Schriftrolle hielt. Sie war innen und 
außen beschrieben und mit sieben Siegeln verschlossen. 
2 Und ich sah einen mächtigen Engel, der mit lauter Stimme rief: »Wer ist würdig, die Siegel 
aufzubrechen und das Buch zu öffnen?« 
3 Doch es war niemand da, der es öffnen und hineinsehen konnte; niemand im Himmel, niemand 
auf der Erde und auch niemand im Totenreich. 
4 Da weinte ich sehr, weil niemand zu finden war, der würdig gewesen wäre, das Buch zu öffnen 
und hineinzusehen. 
5 Doch einer von den Ältesten sagte zu mir: »Weine nicht! Einer hat gesiegt; er kann das Buch 
öffnen und seine sieben Siegel brechen. Es ist der Löwe aus dem Stamm Juda, der Nachkomme von 
König David.« 
6 Und dann sah ich es: In der Mitte vor dem Thron, umgeben von den vier mächtigen Gestalten und 
den Ältesten, stand ein Lamm, das aussah, als ob es geschlachtet wäre. Es hatte sieben Hörner und 
sieben Augen. Das sind die sieben Geister Gottes, die in die ganze Welt ausgesandt worden sind. 7 
Das Lamm ging zu dem, der auf dem Thron saß, und empfing die Schriftrolle aus dessen rechter 
Hand. 
8 Im selben Augenblick fielen die vier Gestalten und die vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm 
nieder. Jeder Älteste hatte eine Harfe und goldene Schalen voller Weihrauch. Das sind die Gebete 
aller, die zu Gott gehören. 
9 Und alle sangen ein neues Lied: »Du allein bist würdig, das Buch zu nehmen, nur du darfst seine 
Siegel brechen. Denn du bist als Opfer geschlachtet worden, und mit deinem Blut hast du Menschen 
für Gott freigekauft, Menschen aller Stämme und Sprachen, aus allen Völkern und Nationen.  



10 Durch dich sind sie jetzt Könige und Priester, die unserem Gott dienen. Und sie werden über die 
ganze Erde herrschen.« 
11 Danach sah ich viele Tausende und Abertausende von Engeln, eine unzählbare Menge, und ich 
hörte, wie sie gemeinsam etwas riefen. Sie standen um den Thron, um die vier Gestalten und um die 
Ältesten. 
12 Gewaltig ertönte ihre Stimme: »Allein dem Lamm, das geopfert wurde, gehören alle Macht und 
aller Reichtum. Ihm allein gebühren Weisheit und Kraft, Ehre, Herrlichkeit und Anbetung!« 
13 Dann hörte ich, wie auch alle anderen Geschöpfe einstimmten. Alle im Himmel und auf der 
Erde, im Totenreich und auch die Geschöpfe des Meeres, sie alle riefen: »Anbetung und Ehre, alle 
Herrlichkeit und Macht gebühren dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm für immer und 
ewig!« 
14 Die vier Gestalten bekräftigten dies mit ihrem »Amen«. Und die vierundzwanzig Ältesten fielen 
nieder und beteten Gott an. 

* Wer sind die, die im Himmel anbeten?

* Wer wird im Himmel angebetet?

* Von wem sprach Johannes der Täufer als er sagte: »Seht, das ist Gottes Opferlamm, das die
Sünde der Menschen wegnimmt. (Johannes 1:29)

* Wo sonst in der Bibel wird von der Bedeutung eines Lammes gesprochen?


